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6alfan--3ôyUen
Hifita der Spartaner

f5eld Kikita fprach oor Skutari
2ïïit diplomatifchem Ghik:
Gntroeder kehr' ich nach Gettinje
ATit Corbeer gekrönt 3urück,
Oder kann's nicht mit dem Corbeer fein,
Soch jedenfalls mit dem Schild
Senn diefer roird oon den Großmächten mir
21tit güldnen Sukaten gefüllt.

©rö'ßcnroahn
Grft macht fi* Aikita 3um König;
Sen Serdinand touchiert das fehr:
Aîacht fich 3um 3aren der Bulgaren,
Sas gibt ihm noch ein gröft'res 2Jir.

Und auch der neue Griechenkönig
Sieht aus der Kechnung die 23ilan3,
Krönt fich es koftet eine Saje
Kun roohl 3um Kaifer oon 23r)3an3.

Srum rafft fich roohl auch König !peter
Gnergifch auf 3U grofien Säten:
Und läfit in nächfter Seit fich krönen
Sum ßerrgott aller Salkanftaaten.

2i(iaticu5 minor

(fin öecfyfdäuten-inärcfyen
Gs roar einmal in Sürich eine Sechfeläutenfeier.
Kiel Kolk fammelte fich im ße^en der Stadt und

roollte fich den Anblick des koftümierten Kinder-
um3uges oerfchaffen.

Gs roaren meiftens Ginroohner der Stadt und
ihrer Umgebung, aber auch oiel fremdes Kolk hatte
fich eingefunden, nicht nur um 3U fchauen, fondern
um 3U lernen!

Senn es roar roeit über die Greven des Katerlandes

hinaus bekannt, roie die Sürcher, feit fie fich

Grofiftädter fühlen, bei Seften, Um3ügen und dergl.
fich fo mufterhaft 3U benehmen roiffen. So mufter-
haft, dafi der alte Knigge" noch im Grabe rot roürde,
ob feiner ftümperhaften Gehren betreffend Umgang
mit KTenfchen", roenn er einem Sechfeläutenfeft in
3ürich beiroohnen könnte.

[Ja, Sürich konnte [Î0I3 fein auf den Schliff, die

feinen Ktanieren und die 3arte Kückfichtnahme
feines Kolkes untereinander. Schon eine Kiertelftunde,
beoor fich der Um3ug in Keroegung fet)te, roaren
die Straften, die er 3U paffieren hatte, oollftändig
leer. 3u beiden Seiten, auf den Kandfteinen der
Srottoirs. hatte fich das Kolk aufgeteilt. Und 3roar,
in erfter Cinie die Kinder, in 3roeiter die kleinen Gr-
roachfenen und In dritter die Grofien. Ser Sug kam.
Sie !poli3iften, die nur 3ur Sierde oorausritten, fchauten
mit freundlichem Cächeln auf das gefittete Publikum.
Sie Kinder im 3uge konnten ihren Gltern roinken,

denn [Jedermann rourde gefehen. Und den Sufchauern
entging nicht die kleinfte Kleinigkeit des rounder-
hübfchen, Kug' und ßer3 erfreuenden Gorfos.

Kachher 3erftreute fich die 2ïïenge, immer rechts
ausroeichend und auf dem rechten Srottoir gehend.

So ging es am Klorgen, fo ging es am
Kachmittag, als die ein3elnen 3ünfte ihre Spa3ier-Kitte
und -Gänge machten. So ging es am Kbend beim

gemeinfchaftlichen Um3ug der Sünfte, fo ging es

beim Seuer.
Keiner der da drückte oder gedrückt rourde, aber

auch keiner, der umfonft geftanden hätte, denn alle
hatten alles gefehen.

2Seder Kippen noch ßühneraugen roaren befchä-
digt, noch oiel roeniger unfeine 28orte gehört roorden.

Kinderroagen roaren, der kulturellen ßöhe diefer
Stadt entfprechend, an diefem Sage überhaupt nicht

3U fehen.
ZBer nach Klitternacht noch in den Straften der

der Stadt roar, als die 3ünfte fich gegenfeitig die

hiftorifdien Sefuche machten, konnte konftatieren, dafi
alle Seilnehmer gradauf und taktfeft marfchierten,
denn keiner hatte auch nur ein Sröpflein über den

Surft getrunken. [Ja, die oerfchiedenen Gefäfie, die

tagsüber mitgeführt roürden, um die in der fengenden
Sonne ATarfchierenden oor dem Kerfchmachten 3U

retten, roaren fämtliche mit ßimbeerlimonade gefüllt.
Sas Käbefpiel" auf der 2Tïeife rourde abgefchafft,

dagegen beluftigten fich die 3ünfter mit 223atte blafe".
Ser Krbeiteroerein Gintracht" aber 30g oon3unft-

haus 3U 3unfthaus und brachte den 3ünftern ein
her3lich.es Kioat ßoch!", roonach dann gemeinfam
die Schroei3erhnmne gefungen rourde.

So endete der Sag in Schönheit, Ciebe und Sriede.
2lnneli 2Z3itjig

Vom £ande
Kür3lich kam ich auf der Keife
[Jn ein roeltentlegnes Sal ;

Und nach Käter Krt und Kîeife
Ging ich in ein Gaftlokal.

ßier, an langen Sifchen, fafien
Kauernmädchen, nett und rund,
Sie den 223ein beinah oergafien
Ueber der 3igarr' im 21Tund.

[Ja, fie rauchten mit Klethode,
Kliefen Kinge in die Cuft;
prüften, gan3 nach ATännermode,
Sarbe, Seckblatt und den Suft.

Kls ich darauf roagt' 3U fragen:
[Jft die Canddirn das geroohnt?"
Ciefi man mir auf gut Seutfch fagen:
Zöir find hier nicht hinterm ATond!"

tt)ae der $rübüng bringt
Solles Gepeitfche des böfen Aprilen,
ßoffende Kandidaten im Stillen.
KJehende Stroh- und Sammethüte
Unter der jungen Samenblüte,
ßeiratskandidaten fo ftol3
Schiefien empor roie haslic," ßol3'.

Serienlüfterne Gifenbahner
([Jaffende 2Beiber im Sran3iskaner!)
Klatfchbafenmänner und Keilchenmädchen,
Kackfifchchen, tretend gar 3ierliche Kädchen.
Ueber dem Gan3en der 25ögg im Krand:
ßeil dir, du Ien3liches 3ürcherland! saz

6tfmmt
K: Ser ßubermaier mufi aber fchön über den

Chauffeur geflucht haben, der ihm mit feiner Sochter
und feinem Automobil durchgegangen ift.

23: 0m Gegenteil! Gr fagte, er fei dem Kerl
noch dankbar, roeil er ihn oon 3roeien feiner höchften
Kusgabepoften befreit habe. s.

Ocfyterfdjülennnen-^efpräcf)
Gdith: Kudolf fagte mir geftern, er habe mir

fein ßer3 gefchenkt.
ßertha: Kimm doch keine Ausfchufiroare an;

er fagte mir oergangene Zöoche, ich hätte ihm das
feinige gebrochen. 55.

6tammoa|Tt im Çotel Pfauen,
Rurich. Sie fcheinen nicht gleich-
3eitig auch Stammgaft des
!Pfauentheafers 3U fein, fonft
roären Sie unmöglich in den
[Jrrtum oerfallen, der [Jhre böfe
Keklamation oeranlaht hat. Ser
kleine Sialog in Ar. 14 des
Kebelfpalter", roorin oon einem
oerruckte 2tîenu" im Pfauen
die Kede ift (e millionifch
fchmutjigi Suppe und nachher

nüt als Schronnis"). be3ieht fich nämlich roir
fchroören es bei der Ghre unferer 39 [Johrgänge
nicht auf die Ceiftungen der ßotelküche, fondern auf
das geiftige2nenu im23fauenthcater bei An-
lafi einer première, die in der fechften 3eile jenes
Gefprächs durch den gan3en Kamen des betreffenden
Autors gan3 deutlich gekenn3eichnet ift. Saft man
im ßotel Pfauen oor3üglich iftt und trinkt, darin
gehen roir, nach eigener Grfahrung, oollkommen mit
3hnen einig. 2Bir machen alfo dem ßotelier für
feine Ceiftungen in Küche und Keller unfere fchönen
Komplimente, nicht aber auch den ßerren Kechts-
gelehrten für ihre Ceiftungen, nämlich für die
bedenklichen 2Ttienen", die fie bereits 3ur Sache
gemacht haben." Siefen ßerren anempfiehlt der
Kebelfpalter" ein gründliches Ruften ihrer getrübten
Srillen.

Natürliches ^"^Mineralwässer
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Vi» îöl

a Frauen
nehmen bei monatlichen Störungen
mein glänzend erprobtes Präparat.
(Viele Gutachten.) Stärke I Fr. 5.50,
Stärke II Fr. 8. Doppelflasche
extrastark Fr. 12. Garantiert
unschädlich. Neueste Frauenartikel.

Versand nach allen Ländern.
Chem. Laboratorium Fortuna

Berlin 61, Maassenstr. 10.

Tit. Heilanstalt Vibron Ich
bin nun in der Lage, glauben
zu können, von meiner Kropf-
und Halsanschwellung vollständig

befreit zu sein. Ich fühle
mich verpflichtet, Ihnen für
Ihre briefl. Behandlung bestens
zu danken. Werde Sie, wo ich
Gelegenheitfinde, anempfehlen.
Hugsweier, Post Dinglingen
(Baden), 24. September 1911.
Dora Hess. Adresse: Heilanstalt
,.VIbron" in Wienachten Nr. 50,
bei Rorschach. 1015

uch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.25. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.59.
Kleine Familie, statt
Fr. 2 nur Fr. .75. [1119
H. Oschmann. Kreuzungen Nr. 26

+ Gratis *und diskret versende ich den neuesten
Katalog übersämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

Alle Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3-50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. ïn qMarken ein Spezialmuster extra. §

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1120

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig
Gratisprospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

1062

Verlangen Sie in
1066 allen Restaurants

Verhindert Magenversäurung
nach Genuss v. Wein, Bier etc.

Bureau Argus" Zürich

Gegr.1893fond9. Jeirfon Sä£2.

Von Amtsstellen und HH.
Rechtsanwälten der Schweiz meist
betätigte. Im Handelsregister
eingetragene Detektiv -Auskunftei.

E. C. Gysier. 1002

Lauft auf

ÖroilK £rtp*rnii

Fabrik flUTORM"
Grenchen (Kanton Solothurn)

yg. Artikel
Nur beste Spezialmarken

kauft man bei ¦

W. Wanner, Zürich 1

Schützengasse
Ecke Bahnhofstrasse

Prospekt gratis u. franko

in grosser Auflage, liefert als
Spezialität die mit dem nötigen

Ziffernmaterial und zwei
Rotationsmaschinen versehene

i von

Salkan-JovUen
Nikita öer Spartaner

Keld Nikita sprack vor Skutari
Mit ciiplomatisckem CKIK:
Entweder kekr' ick nack Cettinjs
Mit Lorbeer gekrönt zurück,
Oder kann's nickt mit dem Lorbeer sein.

Dock jedenfalls mit dem Sckild
Denn dieser wird von den Groszmöckten mir
Mit gllldnen Dukaten gefüllt.

Größenwahn
Erst mackt sick Nikita zum Rönig:
Den Serdinand touckiert das sekr:
Mackt sîck zum 5Zaren der Bulgaren,
Das gibt ibm nock ein gröhres Air.

Und auck der neue Grieckenkönig
5Ziekt aus der Recknung die Bilanz,
Nrönt sick es kostet eine Taxe
Nun wokl zum Nalser von Byzanz.

Drum rafft sick wokl auck Nönig Peter
Energisck auf zu großen Taten:
Und läßt in näckster 5Zeit sick krönen
5Zum Kerrgott aller Lalkanstaaten.

2Isio>icus minor

Ein Sechfeläuten-Märchen
Es war einmal in Jllrick eine Seckseläutenfeier.
Diel Bolk sammelte sick im Kerzen der Stadt und

wollte sick den Anblick des kostümierten Ninder-
Umzuges versckaffen.

Es waren meistens Einwokner der Stadt und
ikrer Umgebung, aber auck viel fremdes Bolk katte
sick elngesunden, nickt nur um zu sckauen. sondern
um zu lernen!

Denn es war weit über die Grenzen des Baterlandes

kinaus bekannt, wie die 5Zllrcker. seit sie sick

Großstädter sllkien, bei Testen, Umzügen und dergl.
stck so musterkast zu benekmen wissen. So Muster-
kast, dah der alte Nnigge" nock im Grabe rot würde.
od seiner stümperkaften Lebren betreffend Umgang
mit Menscken", wenn er einem Seckseläutensest in
5Zürick deiwoknen könnte.

Io. 5Zürick konnte stolz sein aus den Sckliss. die
seinen Manieren und die zarte Nückstcktnakme sei-
nes Bolkes untereinander. Sckon eine Biertelstunde,
bevor stck der Umzug in Bewegung sehte, waren
die Ströhen, die er zu passieren katte, vollständlg
leer. !Zu beiden Seiten, auf den Randsteinen der
Trottoirs, katte stck das Bolk aufgestellt. Und zwar.
in erster Linie die Ninder. in zweiter die kleinen Er-
wacksenen und ln dritter die Großen. Der Jug kam.
Die Polizisten, die nur zur Zierde vorausritten. sckauten
mit sreuncilickem Läckein aus das gesittete Publikum.
Die Ninder im 5Zuge konnten ikren Eltern winken.

denn Jedermann wurde geseken. Und den Zuschauern
entging nickt die kleinste NIelnigkeit des wunder-
kübscken. Aug' und Kerz erfreuenden Corsos,

Backker zerstreute stck die Menge, immer reckts
ausweickenci und auf dem reckten Trottoir gekend.

So ging es am Morgen, so ging es am Nack-
mittag, als die einzelnen 5Zünfte ikre Spazier-Ritte
und -Gänge mackten. So ging es am Abend beim
gemeinsckastlicken Umzug der !Zünste, so ging es

beim Seuer.
Neiner der da drückte oder gedrückt wurde, aber

auck keiner, der umsonst gestanden kätte, denn alle
Kotten alles geseken.

Weder Nlppen nock Kllkneraugen waren beschädigt,

nock viel weniger unfeine Worte gekört worden.
Ninderwagen waren, der kulturellen Köke dieser

Stadt entspreckencl. an diesem Tage überkaupt nickt

zu seken.
Wer nack Mitternackt nock in den Straßen der

der Stadt war. als die 5Zünfte sick gegenseitig die
kistoriscken Besucke mackten, konnte konstatieren, daß
alle Teilnekmer gradauf und taktfest marschierten.
denn keiner katte auch nur ein Tröpstein über den

Durst getrunken. Ia, die verschiedenen Gesäße, die

tagsüber mitgesükrt wurden, um die in der sengenden
Sonne Marschierenden vor dem Bersckmackten zu
retten, waren sämtliche mit Kimbeerlimonade gefüiit.

Das Räbespiel" auf der Meise wurde abgeschafft.
dagegen belustigten stck die 5Zünster mit Watte blase".

Der Arbeiterverein Eintrackt" aber zog von5Zunst-
kaus zu 5Zunftkaus und krackte den 5Zünstern ein

kerzlickes Bivat Koch!", wonach dann gemeinsam
die Sckweizerknmne gesungen wurde.

So endete der Tag in Sckönkeit, Liebe und Sriede.
Anneii Wikig

vom Lanöe
Nllrzlick kam ià aus der Neise

In ein weitentlegnes Tal :

Und nack Bäter Art und Weise
Ging Ick in ein Gastlokal.

Kier. an langen Tiscken. sahen
Bauernmädcken. nett und rund.
Die den Wein deinak vergaßen
Ueber der Jigarr' im Mund.

Ia, ste rauckten mit Metkode,
Bllesen Ninge in dle Lust:
Prüften, ganz nack Männermode,
Sarde. Deckblatt und den Dust.

AIs Ick daraus wagt' zu fragen:
Ist die Landdirn das gewoknt?"
Lieh man mir auf gut Deutsch sagen:
Wir sind kier nickt KInterm Mond!"

Was öer Zrühling bringt
Tolles Gepeitscke des bösen Aprilen,
Kossende Nandidaten im Stillen.
Webende Strok- und Sommelküte
Unter der jungen Damenblüte,
Keiratskandidaten so stolz
Sckiehen empor wie kasiic.' Kolz!

Serienlüsterne Eisenbakner
(Iassende Weiber im Sranziskaner!)
RIatsckbasenmänner und Deilckenmcidcken.
Backstsckcken. tretend gar zieriicke Rädchen.
Ueber dem Ganzen der Bögg im Brand:
Keil dir. du lenziicbes 5Zürcbericmd sax

Stimmt
A: Der Kudermaier muh aber sckön über den

Ckausseur gestuckt Kaden, der ikm mit seiner Tockter
und seinem Automobil durchgegangen ist.

B: Im Gegenteil! Cr sagte, er sei dem Neri
noch dankbar, weil er ibn von zweien seiner köcksten
Ausgabepoflen defreit kabe. -z,

Töchterschülerinnen-Gespräch
Cditk: Rudolf sagte mir gestern, er kabe mir

sein Kerz geschenkt.

Kertka: Nimm dock keine Aussckuhware an:
er sagte mir vergangene Woche, ick kälte ikm das
seinige gebrocken. x.

Stammgast im yorel Pfauen,
Zürich. Sie scheinen nickt gieick-
zeitig auck Stammgast des
Pfauentkeaters zu sein, sonst
wären Sie unmöglich In den
Irrtum versallen, der Ikre böse
Reklamation veranlaßt kat. Der
kleine Diaiog in Nr. 14 des
Nebeispalter". worin von einem
verrückte Menu" im Pfauen
die Nede ist (e millionisck
sckmuhlgi Suppe und nackker

nüt als Scitirmnis"). beziekt stck nämlick wir
schwören es dei der Ebre unserer 29 Iabrgänge
nickt auf die Leistungen der Kotelkücke, sondern auf
das geistige Menu imPsauentkeater dei Anlaß

einer Première, die in der fernsten ÜZelle jenes
Gespräcks durck den ganzen Namen des betreffenden
Autors ganz deutlich gekennzeicknet ist. Daß man
im Kotel Psauen vorzüglich ißt und trinkt, darin
geken wir, nack eigener Crsakrung. vollkommen mit
Iknen einig. Wir macken also dem Kotelier für
seine Leistungen in Nücke und Relier unsere sckönen
Nomplimente. nickt aber auch den Kerren Reckts-
geiekrten für ikre Leistungen, nämlick sür die
bedenklichen Mienen", die ste bereits zur Sacke ge-
mackt Kaden." Diesen Kerren anempstekit der
Nedelspalter" ein gründliches Puhen ikrer getrübten
Brillen.
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